
 

 

 

 

 

 

Den 4.4.2017 

 

 

Tagesordnungspunkt  „Radverbindung Nord-Süd-Achse, Neckarquerung“; hier 
Sachantrag 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

zum Tagesordnungspunkt „Radverbindung Nord-Süd-Achse, Neckarquerung“ stelle ich 
folgenden Sachantrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

Im Beschluss des Bezirksbeirates wird der Absatz 6. ersetzt durch: 

„Im Rahmen der vorgesehenen Machbarkeitsstudie werden die zu erwartenden Kosten 
für Investitionen für die Varianten 2 und 3 inklusive Anrampung transparent dargelegt. 
Die jährlichen Folgekosten werden über die Lebenszeit des jeweiligen Bauwerks 
dargestellt.“ [Änderungen kursiv] 

Es wird ein Absatz 7. Angefügt: 
 
„Es wird dargestellt, ob die Eigentumsverhältnisse an den Brückenköpfen ein zügiges 
Umsetzen eines eigenen Brückenbauwerkes zulassen, insbesondere ob die Eigentümer 
– soweit die benötigten Grundstücke nicht im Eigentum der Stadt sind – Zusagen für 
einen Verkauf gemacht haben und ob die Angrenzer auf nachbarschaftsrechtliche 
Einsprüche verzichten würden.“ 

Begründung: 

Eine grobe Kostenschätzung des Antragstellers, die folgt, lässt erheblich höhere Kosten 
beim Bau einer eigenen Brücke erwarten. 
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Kostenvergleich Eigene Fahrrad- und Fußgänger Brücke/ Fahrrad- und 
Fußgänger Brücke auf Wehrsteg 

 

 

 

Eigene Fahrrad- und 
Fußgänger Brücke  

Fahrrad- und Fußgänger 
Brücke auf Wehrsteg 

Investitionskosten 

einschließlich Rampen 
(entsprechend 
Machbarkeitsstudie) 

7,0 Mio 6,5 Mio Beitrag zum Bau 
des neuen Wehres 
(+ Fahrbahnbelag?) 

Lebensdauer  50 (-75 ) Jahre 100 Jahre 

Unterhaltskosten / Jahr 2 % der 
Invesitionssumme: 
 
 
140 000 

Fahrbahnbelag 
(Schwarzdecke 150 000, 
Lebendauer 25 Jahre) 
6 000 
 

Abschreibung  140 000 (– 93 333) 65 000 

   

   

   

Jährliche Kosten 280 000 (- 233 333) 73 000 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Arnulf Weiler-Lorentz 
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